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Ciąg dalszy do L. 858/ex 1866. 


Biele von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion, ja ſelbſt noch von der be⸗ 
ſtandenen Krakauer k. k. Landesregierung genehmigte Trivialſchulen konnten bis 
nun wegen Mangel eines eigenen Schulhauſes oder eines gemietheten Loeals 
noch immer nicht eröffnet werden. 

Die betreffenden Bezirksämter haben dieſe Bauangelegenheiten ſchleunigſt 
durchzuführen, oder für die einſtweilige Unterbringung der Schule und Lehrer⸗ 
wohnung in einem gemietheten Hauſe Sorge zu tragen. 

Der Mangel eines Schulhauſes iſt die Urſache, daß die Schulen in Bibice, 
Czulice, Dojazdów, Giebułtów, Kobylany, Lubocza, Pleszów, Węgrzce 
und Zielonki bis nun noch nicht activirt werden konnten. In Mogiła iſt das 
Schulhaus viel zu eng, in Bolechowice beginnt es zu faulen, in Kościelniki 
ift beim Schulhauſe ein Stall und eine Scheuer unumgänglich nothwendig. 
Dringend nothwendig iſt ein neues Schulgebäude in Chrzandw, in welcher 
Beziehung dem k. k. Bezirksamte in Chrzanów ſchon mehrfache Erläſſe zu- 
gekommen find.” Ferner befindet ſich das Dach des Zarkier Schulhauſes und 
Wirthſchaftsgebäudes in einem ſchlechten Zuſtande. | 
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Dringend nothwendig tt die Herſtellung eines neuen Schulhauſes in 
Ciężkowice, welche dem k. k. Bezirksamte in Jaworzno ſchon wiederholt auf⸗ 
getragen wurde. 

Nach den erwähnten Zuſtandsberichten werden die Dotationsbeiträge den 
Lehrern an vielen Schulen nicht zeitgerecht verabfolgt. Dieſer große Uibelſtand 
würde nicht eintreten, wenn die k. k. Bezirksämter den Erlaß der beſtandenen 
Krakauer k. k. Landesregierung vom 6. Oktober 1856 3. 27574 und der Lem⸗ 
berger k. k. Statthalterei vom 16. Juni 1861 2. 37370, womit die Einfüh⸗ 
rung eines ſogenannten Vormerkbüchleins angeordnet wurde, mit Strenge durch⸗ 
führen würden. 

Eine vorzügliche Bedingung der gedeihlichen Entwicklung des Volksſchul⸗ 
weſens iſt eine entſprechende Dotation, welche die Subſiſtenz des Lehrers hin⸗ 
länglich ſichert. ' 

An manchen Volksſchulen ift dieſe Dotation viel zu gering und in keinem 
Verhältniſſe zu den Anforderungen, welche an die Schulen geſtellt werden. 

Die k. k. Bezirksämter ſollen bemüht fein, die geringen den Orts⸗ und 
Zeitverhältniſſen nicht angemeſſenen Dotationen entſprechend zu erhöhen, wobei 
bie Beſtimmungen des Erlaſſes der beſtandenen Landesſchulbehörde vom 26. 

„Muguft 1852 3. 4166 maßgebend fein ſollen. 

Eine andere wichtige Bedingung des Aufſchwunges der Volksbildung ſind 
entſprechende Lehrmitel, woran an vielen Schulen noch ein fühlbarer Mangel 
beſteht. Mit h. o. Erlaß vom 16. September l. J. 3. 21799 wurde den 
k. k. Bezirksämtern das Verzeichniß der für die Volksſchulen anzuſchaffenden 
Lehrmittel mit der Aufforderung übermittelt, ſich die allmählige Anſchaffung 
dieſer Lehrmittel für die Schulen des Bezirkes eifrigſt angeſehen ſein zu laſſen. 
Eine reichhaltige Quelle zur Anſchaffung dieſer Lehrmittel liegt unſtreitig in 
den Schulſtrafgeldern, welche bei energiſcher Durchführung des Schulbeſuch⸗ 
zwanges im entſprechenden Quantum vorhanden ſein werden. ' 

In die Kathegorie der Lehrmittel gehören auch Die Schulkurrenden, welche 
vom biſchöflichen Conſiſtorium in Krakau in 12 Nummern des Jahres heraus⸗ 
gegeben werden und um 1 fl. 20 kr. ö. W. jährlich bezogen wergen können. 

Mit h. o. Erlaß vom 19. Juni 1863 3. 12649 wurde verordnet, daß 
dieſe Schulkurrenden für jede Schule aus den Strafgeldern oder aus anderen 
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Ortsquellen pränumerirt werden, welche Verordnung hiemit in Erinnerung gee” 
bracht wird. ; 

Soll ſich die Volksſchule in unſerem Lande kräftigſt enthalten und ſegen⸗ 
voll wirken, ſo benöthigt ſie einer unausgeſetzten ausgiebigen Unterſtützung von 
Seite der politiſchen Behörden vorzugsweiſe der erſten Inſtanzen. 

Die Gründung neuer Schulen, Ergänzung der geringen Dotation an be⸗ 
ſtehenden Schulen, Einbringung rückſtändiger Dotationsbeiträge, Herſtellung eines 
neuen oder Reparatur eines ſchadhaft gewordenen Schulhauſes, Anſchaffung der 
nötigen Schuleinrichtungsſtücke, Sicherſtellung des Pauſchals auf kleinere Schul⸗ 
bedürfniſſe, auf Prämien und Schulſäuberung, Durchführung des Schulbeſuch⸗ 
zwanges hinſichtlich der Werktags⸗ und Sonntagsſchule, — dieß ſind Agenden, 
welche durch die Natur der Sache und durch das Geſetz dem Wirkungskreiſe 
des Bezirksamtes zugewieſen find und bei einem guten Willen der k. k. Bezirks⸗ 
vorſtände ohne viele Mühe, eben ſo ſchnell als glücklich durchgeführt werden 
können. Zu den Obliegenheiten des k. k. Bezirksvorſtehers gehört es ferner die 
im Bezirke befindlichen Volksſchullehrer in moraliſcher und politiſcher Bezie⸗ 
hung zu überwachen, die Schulen des Bezirkes bei jeder ſchicklichen Gelegenheit 
beſuchen, in den Zuſtand derſelben eine genaue Einſicht zu nehmen, den öffentli⸗ 
chen Prüfungen nach Thunlichkeit entweder ſelbſt beizuwohnen oder einen hiezu 
geeigneten Beamten zu delegieren, was jedoch ſelbſtverſtändlich ohne Reiſe⸗ 
Koſtenaufrechnung zu geſchehen hat und ſich auf dieſe Art ebenſo von der guten 
wie von der ſchlechten Seite der Schule genau zu überzeugen und wegen Ab⸗ 
ſtellung wahrgenommener Uibelſtände in adminiſtrativer Hinficht nach Umſtänden 
das Entſprechende im eigenen Wirkungskreiſe zu veranlaffen oder die dießfälligen 
Anträge anher erſtatten. Man erſucht unter Einem die Confiſtorien dem unter⸗ 
ſtehenden Clerus die thatkräftige Unterſtützung der k. k. Bezirksämter bei Löſung 
dieſer wichtigen Aufgabe zur Pflicht zu machen. 

Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſton gewärtigt von dem Dienſteifer der 
Herrn Bezirksvorſteher, daß ſie ſich der Hebung der Bildung, dieſer Grund⸗ 
lage der geſteifigen und materiellen Wohlfahrt des Landes, mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln eifrigſt annehmen, und fih auf dieſe Art nicht geringe Ber- 
dienſte um unſer Land erwerben werden. 

Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion wird nicht unterlaſſen, ein erſprießliches 


1 


Wirken der k. k. Bezirksämter auf dieſem Gebiete gebührend zu würdigen und her⸗ 
vorragende Leiſtungen zur Kenntniß des h. k. k. Staats⸗Miniſteriums zu bringen. 
| Krakau am 30. November 1866. 
2 Konsystorza Jlnego Dyec. Krak. 
Kraków dmia 4. Stycznia 1867. 


L. 26. 


— — 
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Reskrypt W. c. k. Komisyi Namiestniczéj z dnia 8. b. m. ir. L, 33232 
odnoszący się do opedzania kosztów oświetlania szkół z funduszu publi- 
eznego dotowanych, komunikuje się do wiadomości i zastésowania się. 

AAC Stathalterei⸗Commifſion in Krakau. Nr. 33232. An das hochwür⸗ 
dige biſchöfliche Conſiſtorium in Krakau. i 

Im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Finanz⸗Miniſterium hat das hohe 
k. k. Staats⸗Miniſterium mit Erlaß vom 19. Dezember 1866 Zahl 9979/0. U. 
für die aus öffentlichen Fonden dotirten Studien⸗ und Unterrichtanſtalten anzu⸗ 
ordnen befunden, daß vom 1. Jänner 1867 angefangen, nicht nur alle auf die 
innere Beleuchtung der betreffenden Lokalitäten, ſondern auch jene für die äußere 
Beleuchtung im Innern der Gebäude, namentlich auf den Stiegen und Gängen, 
dann in den Hofräumen und Aborten Bezug nehmenden Auslagen auf die Amts⸗ 
pauſchalien und dort, wo noch keine ſolchen beſtehen, auf die Verlagsgelder der 
bezüglichen Anſtalten, nach Maßgabe der benützten Lokalitäten zu überweiſen, 
und nur die Auslagen für die Beleuchtung vor den Unterrichtsgebäuden, inſo⸗ 
fern dieſelben nicht von der Commune beſtritten werden, auf die Staatskaſſen auf 
Nechnung das, unter der Rubrik „Hauserforderniſſe“ für die Hausbeleuchtung 
jeweilig präliminirten Kredites zu übernehmen ſind. 

Hievon wird das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium zur weiteren geeig⸗ 
neten Verfügung, in Abſicht auf die aus dem Normalſchulfonde dotirten Haupt⸗ 
und Trivialſchulen verſtändigt. 

Krakau am 8. Jänner 1867. 
Z Konsystorza JInego Dyec. Krak. 
Kraków dnia 28. Stycznia 1867. 


Dozorom Szkół Dystryktowym, tudzież dyrekcyi c. k. Szkoły wzo- 
rowój podaje się do wiadomości i właściwego postępowania następującą 
poboru książek dla ubogićj młodzieży dotyczącą Odezwę W. e. k. Ko- 
misyi Namiestniczćj z dnia 17. Stycznia b. r. do L. 864. 


K. k. Statthalterei⸗Commiſſion in Krakau. Nr. 864. An das Hochwür⸗ 

dige biſchöfliche Conſiſtorium in Krakau. 
Bei der Prüfung der Schularmenbücher⸗ Rechnungen iſt die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß denſelben von den betreffenden Schuldiſtriktsaufſichten die 
Gegenſcheine oder deren Stelle vertretenden Aviſos der Schulbücher⸗Verlags⸗ 
Direktion nicht beigeſchloßen werden. 

Das hochwürdige Gonfiftorium wird daher erſucht ſaͤmmtlichen unterſte⸗ 
henden Schuldiſtriktsauffichten die Weiſung ertheilen zu wollen, den biepfälligen 
Rechnungen vom Schuljahre 1866/7 angefangen, die erwähnten Gegenſcheine 
oder Aviſos immer anzuſchließen. 

Krakau am 17. Jänner 1867. 
Z Konsystorza Jlnego Dyec. Krak. 
Kraków dnia 29. Stycznia 1867. 


Na mocy Odezwy W. c. k. Komisyi Namiestniczćój z dnia 29. 
Stycznia b. r. L. 1803 czyni się niniejszem wiadomo, że według dekretu 
Wysokiego c. k. Ministerstwa Stanu z dnia 4. Stycznia b. r. do L. 10115 
nie wolno będzie na przyszłość bez przyzwolenia W. e. k. Władzy 
krajowój ograniczać kursu naukowego w szkołach ludowych do nie- 
których części roku, ani redukować wykładów całodziennych, do kilku 
po sobie bezpośrednio następujących godzin. Przepisy więc w tćj mierze 
obowiązujące, według których rok szkolny z dniem lym Września się 
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rozpoczyna, a z końcem Czerwca następnego roku kończy; tudzież 
przepisy, według których po szkołach ludowych nauka od godziny 
8.— 11. przed, a od godziny 2. — 4. po południu wykladang być ma, 
zachowują i nadal moe obowiazujaca. 
2 Konsystorza Jlnego Dyec. Krak. 
' Kraków dnia 11. Lutego 1867. 
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Pod dniem 23. Września 1864. do L. 644./s. wydał był Konsystorz 
do Wszystkich dozorów dystryktowych i do dyrekcyj szkół głównych 
w mieście Krakowie Odezwę objaśniającą przesłane przy téj Odezwie 
„Ustanowienia tyczące się Szkół powtarzających (dalćj 
kształcących) jakotóż zawodowych dla terminatorów 
i praktykantów przemysłowych* wydane dekretem Wys. Mini- 
sterstwa Stanu 2 dnia 5. Czerwca 1864. do L. 2438. C. U. 

Gdy W. c. k. komisya Namiestnicza następującą Odezwą: Nr. 1445. 
An das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium in Krakau. Der galiziſche Land⸗ 
tag hat in der am 31. Dezember 1866 abgehaltenen Sitzung über Antrag der 
durch denſelben eingeſetzten Umerrichtskommiſſion den Beſchluß gefaßt, die k. k. 
Statthalteri um die wirkſame Einleitung anzugehen, daß die Wiederholungs⸗ 
ſchulen im Lande in Gemäßheit der bezüglichen Vorſchriften allgemeine Verbrei⸗ 
tung finden. In Gemäßheit des hohen Statthalterei⸗Präſidial⸗Erlaſſes vom 12. 
Jänner J. J. 3. 204 werden ſämmtliche k. k. Bezirksämter aufgefordert die 
Beſtimmungen des h. o. Erlaſſes vom 30. November v. J. 8. 28616 wegen 
Einführung des Wiederholungsunterrichtes im Sinne des h. Staats⸗Miniſterial⸗ 
Dekretes vom 5. Juni 1864 3. 2438 mit aller Energie durchzuführen. Dies 
wird dem Hochwürdigen biſchöflichen Gonfiftorium mit dem Gringen mitgetheilt, 
die Einführung dieſes ſo nothwendigen Unterrichtes an allen Schulen durch den 
Curat⸗Clerus kräftigſt unterſtützen zu laſſen. i 

Krafau am 29. Jänner 1867. 
nadmienione ustanowienia przypomina i o wprowadzenie takowych 
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w życie nalega; gdy i Konsystorz w interesie oświaty do szkół powta- 
rzających wielką przywięzuje wagę i życzy sobie, aby się Szanowne 
duchowieństwo tudzież nauczyciele takowemi serdecznie zajęli, ogłasza 
niniejszem tak Odezwę, na czele wzmiankowana, jakotóż i ustanowienia 
tyczące się..... do L. 2438. ©. U. w tym celu, aby je wszyscy szko- 
łami się zajmujący pod ręką mieć mogli. 


L. 664. 
s. EX 1864. 


Relacye o stanie szkół peryodycznie do Władz szkolnych przesy- 
łane, codziennie czynione spostrzeżenia i zdania znawców na wszelką 
zasługujące uwagę dowodzą dostatecznie, że ustawami przepisana nauka 
powtarzająca i daléj kształcąca słusznym oczekiwaniom nie zupełnie od- 
powiada. Wys. c. k. Ministerstwo Stanu oceniając jak należy ten nie- 
dostatek, a pragnąc naukę powtarzającą poprzóć i zapewnić jćj pomyślny 
wzrost, widziało się obecnie spowodowanóm przepisy tyczące się tćjże 
nauki, zawarte częścią w politycznéj ustawie szkolnćj, częścią w usta- 
wach poźnićj wydanych systematycznie zestawić i łącznie z przepisami 
odnoszącemi się do szkół zawodowo-przemysłowych pod d. 5. Czerwca 
b. r. L. 2438 C. U. ogłosić, aby doszły do wiadomości wszystkich, co 
w tój nauce albo udział brać, albo jéj doglądać winni, wyrażając to prze- 
konanie, że skoro. w mowie będące ustanowienia należycie pojęte i ener- 
gicznie przeprowadzone zostaną, a szezególnićj, jeżeli ich wykonaniu 
gminy i przemysłowcy czynnie w pomoc przyjdą, także pomyślniejszy 
tój nauki skutek osiągniętym będzie. 

Wys. c. k. Ministerstwo Stanu zarządziło także co dopiero powoła- 
nym dekretem, aby Wys, c. k. Komisya Namiestnicza już w rozpoczy- 
nającym się roku szkolnym 1864/5 na zasadzie tychże przepisów, uwzglę- 
dniając atoli właściwe okoliczności kraju lub szkoły, naukę powtarzajaca 
i dalćj kształcącą urządziła i inne jeszcze odpowiednie przepisy, gdyby 
się potrzebnemi okazały, w tym celu wydała. Wszystkie te przepisy do 
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księgi rozporządzeń każdćj publicznój szkoły ludowéj zaciągnione być 

winny, nad czem Wys. c. k. Komisya Namiestnicza czuwać będzie. ` 

j W szczególności zaś żąda Wys. e. k. Ministerstwo Stanu, ażeby 

1.) W myśl $. 1 rzeczonych ustanowień mianowicie w. miastach za po- 
rozumieniem się z reprezentantami handlu i przemysłu i za ich współ- 
działaniem nauka, która się dotąd do dwóch godzin ograniczała, 
więcćj godzin tygodniowo trwała. 

2.) W myśl §. 7, mają Władze szkolne dobierać stósowne książki dla uczniów 
uczęszczających na naukę powtarzania, i zawsze należy się trzymać 
w téj mierze istniejących lub tóż późnićj wydać się mających przepisów. 

(W kurendzie szkolnéj za miesiąc Wrzesień 1864 N. 9 podano 
wykaz takich książek.) | 

Do nauki języków, książki przepisane na szkoły ludowe mogą 
być według okoliczności i potrzeb uczniów także w szkole powta- 
rzania używane. Trzeba atoli szczególnie uwzględniać macierzyński 
język uczniów i ich religijne wyznanie. | 

Co do książeczki: O powinnościach poddanych względem swego 
Monarchy, należy się stósować do reskryptu ministeryjalnego z 5. 
Lipca 1859, L. 2411. Także inne książki gramatyczne i do czyta- ` 
nia dla szkół powtarzających wydane, a od Wys. Ministerstwa za 
stósowne uznane mogą być używane, jak n. p. książka szczególnićj 
dla dziewcząt napisana, a reskryptem minist. z d. 20. Grudnia 1860, 
L. 17293 za stósowną uznana, którćj tytuł: „Deutſches Leſebuch zur 
Belehrung für Fleiß und gute Sitten der Landſchuljugend, von J. Hermann. 
Wien. Preis 98 kr.“ 

Co do nauki pisania i rachunków, należy się trzymać przepisów 
dla szkół ludowych wydanych. Umyślnie dla szkoły powtarzającćj 
wydano: Rechnungsübungen für bie Wiederholungs⸗ und Fortbildungsſchu⸗ 
len. Nakład książek szkolnych w Wiedniu 24 e. 

Ciąg dalszy nastąpi. 
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